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Abflauen der ruſſiſchen Offenſive
Jtalieniſche Angriffe überall zurückgeſchlagen

Ein engliſcher Jerſtörer im Kanal geſunken
Aer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 17 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
F Am Pruth keine beſonderen Ereigniſſe

Nördlich von Niezwiska ſcheiterte ein ruſ
ſiſcher Uebergangsverſuch über den Dnjeſtr

Die Angriffe des Feindes gegen die Stellungen
weſtlich von Wisniowezyk viederholen ſich in
nuunverminderter Heftigkeit

Jn Wolhynien wird an der Lipa im Raume von
Lukaczy und im StochodStyrAbſchnitt neuerlich er
Fittert gekämpft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront ſetzte geſtern abend wieder

ſehr lebhaftes feindliches Artillerie
fener zwiſchen dem Meere und dem Monte Dei ſei
Buſi ein Ein Angriff der Jtaliener von den
Adriawerken gegen unſere Stellung bei Bagni wurde
abgewieſen Auf dem Rücken ſüdlich von Monfal
eone kam es zu Minen und Handgranaten
kämpfen Jm Nordabſchnitt der Jſonzofront ſchei
terte ein feindliche Angriff auf den Mrzli Vrh Ebenſo

erfoglos blieben die andauernden Anſtrengungen der
Jtaliener gegen unſere Dolomitenſtellungen
Geſtern brachen dort Angriffe bei Rufreddo und Croda

Ancona zuſammen Das gleiche Schickſal hatten ſtarke
Vorſtöße des Feindes aus dem Raume von Primolano
gegen unſere Stellungen bei Grenzeck und gegen den
Monte Meletta
Auch an unſerer Front ſüdweſtlich Aſiago wurde
ein Angriff beträchtlicher italieniſcher Kräfte abge
ſchlagen Jn dieſem Raume fielen 23 italieni
ſche Offiziere 354 Mann und 5 Maſchinen
jewehre in unſere Hand

i Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Abfluuen der ruſſiſchen Offenſive

Beginnender Munitionsmangel Neue
Truppen aus Odeſſa 28000 Mann Verluſte

Von der ruſſiſchen Grenze 17 Juni Wie
in gut unterrichteten militäriſchen Kreiſen Petersburgs
verlautet dürften die nächſten Tage ein Abflauen der
ruſſiſchen Offenſive bringen Obgleich die Ruſſen in

letzten Tagen zu einer Ausdehnung des Offenſiv
raumes ſchritten wie wir bereits einige Tage vorher an
kündigen konnten wird dieſe Maßnahme in Petersburg
o aufgefaßt daß dieſer Angriff die Deutſchen ab

ten ſollte Verſtärkungen aus ihren Beſtänden
an die öſterreichiſche Front abzugeben Die Ruſſen be

feſtigen in aller Eile wie aus Berichten von der ruſſi
Ichen Front hervorgeht ihre neugewonnenen Stellungen
Dazu kommt noch daß die Munitionsvorräte für
die ſchweren Geſchüße zuſammenſchmelzen und
daß die Fortſetzung des ſchwerſten Trommelfeuers in

einigen Tagen hierdurch ziemlich unterbunden werden
dürfte Der Munitionsverbrauch hat in den letzten
Tagen gigantiſche Formen angenommen und überſteigt
erheblich die vorgeſehenen Berechnungen Aus dem
Militärbezirk Odeſſa werden neue Antransporte
don Truppen gemeldet die zur Bukowinafront ab
gehen Jn Petersburg werden nach den Tagen der
phantaſtiſchen Berichte des ruſſiſchen Generalſtabes und
der Svpezialdienſte der Zeitungen Stimmen lant die
darauf hinweiſen daß der Höhepunkt der Offen
five bereits überſchritten ſei Sie habe nur
Stellungen des Feindes getroffen die ſchließlich nicht
unerſetzlich ſeien Jn Kiew werden große Bittgottes
dienſte für den Sieg der ruſſiſchen Waffen abgehalten
Sierbei erwähnte der Metropolit daß Rußland einen

eg errungen habe der allenthalben im Lande Freudeand Herzeleid hervorrufen werde Das Herzeleid werdez Freude üherdauern denn noch nie verlor Rußland

ſo viel Söhne wie in dieſer furchtbaren Schlacht
Beßarabien und Wolhynien werde ein einziger großer
Kirchhof ſein Kiew rücke wieder zu größter Beſtim

Söhne Rußlands pilgern werden Jn den erwähnten
Petersburger Militärkreiſen rechnet man mit einem
ruſſiſchen Abgang von 280 000 Mann an Toten
Verletzten und Gefangenen Alle Berichte
ſtimmen darüber ein daß das feindliche Maſchinen
gewehrfeuer teilweiſe von geradezu entſetzlicher Wirkung
geweſen iſt Bei dem Kampf um die Stauwerke in der
Bukowina ſind zahlreiche kleinere Formationen er
trunken Nat Ztg

T Budapeſt 17 Juni Nach einer Meldung
des Az Eſt aus dem Kriegspreſſequartier welches die
Ereigniſſe der letzten Tage zuſammenfaßt kann erſehen
werden daß die ruſſiſche Offenſive in dieſer Zeit nicht
fähig war die erſten ſtarken Anſtürme zu wiederholen

Die blutigen Kämpfe um Gzernowit
T Bukareſt 17 Juni Nach einer Meldung

ieſiger Blätter geſtalten ſich die Kämpfe um Czernowitz
ſonders blutig Die Ruſſen die keine Menſchenopfer

ſcheuten warfen immer neue Maſſen in den Kampf

Neue Streitkräfte
Bern 17 Juni Schweizer Blätter melden aus

Petersburg daß neue ruſſiſche Streitkräfte zur Kampf
front in Wolhynien abberufen wurden Man ſchätzt ihre
Zahl auf 250 000 Mann Jn Moskau und den um
liegenden Etappenorten werden zahlreiche neuformierte
Diviſionen ſibiriſcher Truppen zur Abfahrt nach
der Front berettgehalten

Die hingeopferten Muſchiks
NaVoſſ Ztg

Wien 17 Juni Die Kriegsberichterſtatter der pol
niſchen Blätter melden übereinſtimmend daß die ruſ
ſi ſche Offenſive vorläufig keine iteren
Fortſchritte macht Die Ruſſen führen ihre Ope
rationen jetzt in kleinerem Maßſtabe durch Nach den
Mitteilungen gefangener Ruſſen hat das Zarenheer bei
den letzten Kämpfen Verluſte erlitten deren Di
menſionen geradezu unglaubläich ſcheinen
Die Mehrzahl der Verwundeten muß nach dem Jnnern
Rußlands gebracht werden da die Lazaretteinden

nd VieleEtappenſtationen überfüllt ſi

w e

1 M r vwenen mrtauſend Verwundete wurden wegen der vermin

3 S 9 1 Non J r 5 dderten Transportfähigkeit auf den Feldern unter
freiem Himmel liegen gelaſſen wenn ſienicht in der Umgebung Unterkunft fanden Der Mangel
an Aerzten Medikamenten und Verbandszeug macht ſich
überall fühlbar

Ruſſiſcher Bericht
Petersburg

vom 16 Juni
ſüdlich der Poleſie
Truppen fügten
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X

4 JUuntW T Amtlicher BerichtWeſtfront Der Kampf der Armee
nimmt ſeinen Fortgan Unſere

fügten dem Feinde bei den Kämpfen ſchwere
Verluſte zu Folgende Meldungen über Kampfein
ze heiten an mehreren Abſchnitten ſind eingelaufen
Jn der Gegend weſtſüdweſtlich von Luck veſtand unſere
Kavallerie auf der Verfolgung b Feindes mehr
mals erfolgreiche Kämpfe Nordweſtlich Kremieniec

1 r t m 4 rumnov arfen uünere Ab i ngen die z den a en Truppen
des G rals Sacherow gehören tach erbit ertedes enerals Sacheron gehobren nacht erbitterten
Kämpfen den Feind in energiſchem Stoß aus ſe
feſtigten Stellungen zwiſchen Kozin und Tarnwka
3 Kilometer ſüdöſtlich Kozin an der Plaszenka Eines
unſerer jungen Regimenter geführt von Oberſt Ta

inen be

tarow überſchritt nach heftigem Kampf den Bach bis
ans Kinn im Waſſer Eine Kompagnie geriet an eine
tiefe Stelle und verſank Die Tapferkeit der Offiziere
und Soldaten zwang den Feind zur Flucht Wir er
beuteten zwei Geſchütze und viele Maſchinengewehre
tauſende von Gewehren und Patronen ſowie rieſige
Drahtvorräte Unſere Jnfanterie bemächtigte ſich
durch Artillerieunterſtützung in einem heftigen Kampf
des Waldes Roſtocki 10,5 Kilometer ſüdweſtlich Nowo
Poczajewo Es wurden Gefangene gemacht Maſchinen
gewehre ſowie Bombenwerfer erbeutet Jnfolge der
heldenhaften Angriffe der Truppen des Generals Tſcher
batſchew räumten die Oeſterreicher geſtern ihre Stel
lungen in der Gegend von Hajworonka und Gui
lowody 8,5 Kilometer ſüdöſtlich Hajworonka auf dem
Weſtufer der Strypa nordweſtlich Buczacz

Der Kampf mit den Oeſterreichern und den deutſchen
Unterſtützungstruppen dauert an Ein feindlicher
Flieger warf über Tarnopol Bomben ab

Nordweſtfront An der Düng und weiter
ſüdlich bis zur Pokeſie Jnfanterie und Artilleriefeuer

unſere Artillerie beſchoß geſtern heftig die feindlichen
Stellungen in der Gegend von Dünaburg Jn mehreren
Abſchnitten unternommene Angriffsverſuche des Feindes
brachen ſämtlich in unſerem Feuer zuſammen

Kaukaſusfront Jm Küſtenabſchnitt griffen
die Türken wiederholt an und wurden durch unſer
Feuer abgewieſen Am 14 Juni griffen die Türken
aus Richtung Bagdad an und beſetzen die Stadt Sarmung auf da es der Mittelpunkt der Wallfahrer ſein

Hunderttauſender gejallenerBe Ge zu Gräbern H

T

unſeren Truppen jedoch wieder herausgeworfen und ge
zwungen in ihre Ausgangsſtellungen zurückzugehen

Viktor Emanuel beglückwünſcht den JZaren
zur Offenſive

Petersburg 17 Juni Meldung der Petersburger
Telegraphenagentur Der Zar hat folgendes Tele
gramm des Königs von Jtalien erhalten

Jch bin mit dem ganzen italieniſchen Vo
Geiſte mit dem Gefühl tiefer Bewunderung
bei der mächtigen Offenſive Deiner Heere
und ſende Dir die herzlichſten und freundſchaftlichſten
Glückwünſche Jn der Ueberzeugung daß die
gemeinſamen Anſtrengungen zu einem endgültigen
Erfolge führen werden bitte ich Dich verſichert zu
ſein daß meine Freundſchaft unerſchütterlich iſt

Viktor Emanuel

lke im

üx w z r mſ u 72aè,

Ein engliſcher zerſtörer im Kanul
geſunken

London 17 Juni Reuter
Zerſtörer Eder hatte letzte Nacht im
Kanal einen Zuſammenſtoß und ſank
31 Mann wurden gerettet Der Kapitän
und zwei andere Offiziere werden vermißt

W T

öchwierigteiten bei der italtenſhen

Kahinettsbildung

T Lugano 17 Juni Die italieniſchen Blätter
von heute morgen ſtellen überraſchenderweiſe feſt daß
die Kriſis noch nicht gelöſt iſt ſondern ſogar einen

i rückwärts gemacht hat wie der Avanti
zu viele Miniſterkandidaten da ſeien die

t

weil

Da M r unDieſe Behauptung
14

nicht alle befriedigt werden können
iſt bemerkenswert denn nach dem Corriere della Sera
war beſſ ſſen das Kabinett auf 18 Portefeuilles zu er
weitern neueſten Miniſterliſten führen Biſſolati
nicht mehr auf

Gemäß dem Secolo liefen heute nacht Gerüchte um
wonach Boſelli im Einverſtändnis mit Biſſolati
ſich entſchloſſen habe den Auftrag zur Kabinettsbildung
in die Hände des Königs zurückzulegen weil beide
angeekelt ſeien von den Treibereien verſchie
dener Parteien die ſelbſtſüchtige Zwecke verfolgen wollen

Ausſchlaggebend für den Unmut Biſſolatis war an
ſcheinend auch die Abneigung Sonninos ſich in die Lei
tung der auswärtigen Angelegenheiten hineinpfuſchen zu
laſſen Boſellis Grund für ſeine nunmehrige Unluſt
bildet anſcheinend die Forderung des Senates nach einem
direkten größeren Einfluß auf die Führung der Regie
rungsgeſchäfte endlich auch die drohende Oppoſition aller
Gruppen deren Portefeuille Sehnſucht nicht nach ihren
Wünſchen erfüllt werden konnten

W T Bern 17 Juni
Rom über mehrfache Beſprechungen

Neubildung des Kabinetts DieMorgenblätter zählen die geſtern aufgetau Schwie
rigkei Der Meſſaggero ermahnt die poli
tiſchen Kreiſe ſich in Uneigennützigkeit zu übertreffen
und erforderlichenfalls das perſönliche Opfer des Bei
ſeiteſtehens zu bringen

Der ruſſiſche Einfall in Rumänien
T Bukareſt 17 Juni Laut Blättermeldungen

betrug die Zahl der eingedrungenen ruſſiſchen Soldaten
fünf Regimenter Der Einmarſch vollzog ſich
wie nach einem feſtgeſetzten Plane zunächſt die
poſten und Vortruppen dann das übrige Militär De
Kommandant der Truppen ließ die rumäniſche Grenz
wache entwaffnen und zwang ſie zum Rückzug Alle
rumäniſchen Schützengräben an der Grenze wurden wie
bereits kurz gemeldet von den Ruſſen beſetzt die Tele
graphenleitungen abgeſchnitten Die bei Mamornitza
eingedrungenen Ruſſen ſollten die bei Czernowitz
ſtehenden öſterreichiſch ungariſchen Truppen um
zingeln Jn Mamornitza und anderen benachbarten
Ortſchaften ließ der Kommandant die Lebensmittel re
quierieren wobei ſchrecklich gehauſt wurde Nach Aus
ſagen von Zeugen haben ruſſiſche Soldaten dabei von der
Waffe Gebrauch gemacht und verſchiedene Rumänen
verwundet

Jn der nördlichen Moldau hat die rumäniſche
Regierung um einer Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe
vorzu

meti l 4

chloſſ
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Vor

pol 41 Kilometer öſtlich Kaer Schirin wurden von
An W 7

Der

T Bukareſt 17 Juni Miniſterpräſident
Bratianu erſchien beim Könige in Audienz wobei er
über den Einbruch der Ruſſen eingehend Vortrag hielt

7

W T Amſterdam 17 Juni Einem hie
ſigen Blatte zufolge berichtet die Times aus Salo
niki Der Feind richtete heute ein heftiges Ar
tilleriefener auf unſere Stellungen An einer
Stelle fielen im Laufe des Tages 200 Granaten nieder
Jn Saloniki ſind noch keine Demobiliſierungsbefehle aus
Athen eingetroffen

Sofia 17 Juni Das Blatt Prepores ſchreibt
Die Demobiliſation Griechenlands wird
wichtige Folgen für die Lage auf dem Balkan
haben Die Haltung Griechenands wird vollſtändig
umſchrieben und die Möglichkeit daß Griechenland in
den Krieg einträte iſt ſehr gering geworden Die Neu
tralität Griechenlands iſt nicht mehr bewaffnet ab
wartend ſondern ſie wird bis zum Ende des Krieges
dauern Dieſe Aenderung in der Haltung
lands kann auf die Politik Rumäniens nicht ohne Ein
fluß bleiben Die wichtige Aufgabe der Engländer und
Franzoſen in Saloniki Rumänien in den Krieg hinein
zuziehen iſt dadurch gegenſtandslos geworden Statt
einen Druck auf beide Balkanſtaaten auszuüben damit
ſie ſich der Entente anſchließen iſt die Entente jetzt ge
nötigt ſie vom Anſchluß an den Vierbund abzuhalten
Eine Kriegszone an der rumäniſchen

Grenze
Budapeſt 17 Juni Die in Jaſſy erſcheinende
Ozinia meldet aus glaubwürdiger Quelle daß die

Kriegszone die an der rumäniſchen Seite des Pruth
fluſſes eingerichtet wird 30 Kilometer breit ſein
wird demnach ebenſo breit wie an den übrigen

12 d S nGrenzen Rumäniens Marghilomans Blatt Politique
beſtätigt dieſe Jnformationen der Ozinia Lok Anz
Zzunghme der Artillerietätigleit an

der Muags

Genf 16 Juni Der Umfang und die Jnteunſität
haben dies geſtehen die Pariſer offiziöſen Blätter zu in
dem deutſchen Bombardement gegen Abſchnitt
Chattan court ſowie die rechten Haupt
werke zugenommen Dies gilt namentlich von Ab
ſchnitten im Süden des Thiaumonthofs und von Sou
ville Ein Vergleich mit den jüngſten Joffre Noten
ergibt wie die Fachkritik hervorhebt daß die deutſchen
Batterien die bis zum Morgengrauen des geſtrigen
Tages nur die Nordgrenze von Soubville beſtrichen ſeit
her ihr Verheerungswerk anf dieſen ganzen bedeutenden
Abſchnitt ausdehnten Lok Anz

Haig Joffre
Kopenhagen 17 Juni Wie Dagens Nyheder aus

London telegraphiert wird beſchäftigt ſich der mili
täriſche Mitarbeiter der Times mit der oft in Eng
land diskutierten Frage in welchem Verhältnis eigent

Oberkommandierendeéelich der engliſche erkon jean der franzöſiſchen Front Sir Douglas Haig zum
General Joffre ſteht Der Verfaſſer des Artikels der

Stellen aus außerordentlich gut in
daß Sir Douglas ſelbſtverſtändlich

gegenüber verantwortlich bleibt und
Pflichten eines engliſchen Oberkom

hat daß aber andererſeits General
jenige ſei der das Kommando über das

Heere führe und er in
Leiter aller Truppen

ſicher von itendenIl VDII III DCII
faormfertormrert iſt
ine MPenioe rungeiner Regierung
11 Ret t undalle echte un

n Vman diere

rflgrt444

nden

of dergrößte der beiden alliierten
folgedeſſen auch der oberſte
an der franzöſiſchen Front wäre

Die Kulturarbeit in Polen
Wien 16 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Jn weiterer Verfolgung des Grundſatzes die
Bevölkerung des okkupierten Gebietes zur Mitwirkung

Verwaltung insbeſondere auch auf dem wichtigenn deri e
Gebiete des Schulweſens heranzuziehen hat das Armee
oberkommando gemäß dem Antrage des Militär Ge
neralgouvernements Lublin die Schaffung eines Gou
vernements Schulrates für das okkupierte
Gebiet genehmigt Jn dieſe Körperſchaft die das Mi
litär Gouvernement auf dem Gebiete des Unterrichts
und Erziehungsweſens ſowie der Schulaufſicht beraten
wird ſollen außer den Beamten u a Vertreter der ka
tholiſchen proteſtantiſchen und jüdiſchen Religion und
Delegierte der zu ſchaffenden Stadtgemeinde Ver
tretungen ſowie des Vereins Polska Macierz Szkolna
eru Die bezügliche Verordnung die dem

nächſt erſcheinen wird darf als ein neuer Vertrauens
bheyurfen

J en werden

umfaſſende militäriſche Vorkehrungen ge beweis für die Bevölkerung des okkupierten Gebietes
angeſehen werden
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r Witt dr Aecitn Henrrtmn r n e ew r aberlich v che b erneut darauf hi daß kein Angehöriger lande und dem ochverehrten Väterchen Zarrm ans bie i SeW T Großes Hauptquartier 17 Juni f i i17 gegen n vor und nahm von Zadogora fr Staaten ondere ub aber nicht um Anrempeleien zu ertragen vonWeſtlicher Kriegsſchauplatz Snygatin und Horodenka Beſitz Bei Wer an ver nis in das Unt n gebiet er Sere ren oder in des BeamtenStellvertreters Smirnow und des Schrei
Ein franzöſiſcher Patronillenangriff bei Beanlne Jkwa trieben die Oeſterreicher Ungarn eine e die Stellungen hineingelaſſen werden darf bers Minke Jch denke daran daß ich e ein Genördlich der Aisne wurde leicht abgewieſen ruſſiſche Kavallerieabteilung zurück die bereits ſüdweſt Der Bef ber des t r meiner bin aber trotzdem ein Beamter ein Lehrer an
Jm Maasgebiet hielt ſich die Artillerietätigkeit lich von Dubno gelangt war tlich von Luck am General der Kavallerie Bobyr einer deren Elementarſchule und wenn mir die Er

auf erheblicher Stärke und ſteigerte ſich in den frühen Styr ging ruſſiſche Kavallerie über den Fluß und bis in r ziehung der beran wachſen den Kinder anvertraut wird
Morgenſtunden teilweiſe zu beſonderer Heftigkeit die Gegend von Zorzyn vor Nördlicher bei Sokal und 10 Seiner ler dem Jndendanten der um ſie zu ehrenhaften Bürgern und würdigen Gehilfen

In den Vogeſen fügten wir nordöſtlich von Celles Kolki beide Orte am Styr ſcheiterten zahlreiche ruſſi eſtung Nowo Georgiewsk unſeres verehrten Monarchen zu machen n glaube
durch eine Sprengung dem Gegner beträchtliche Verluſte e Angriffe und Uebergan uche Zuletzt gelangt Rapport des Erſagtzreſerviſten Peterſich kann man mir auch eine wertloſe Fouragequittungzu und ſchlugen weſtlich von Sennheim eine kleinere die Nachricht von der n Abwehr ruſſiſcher Sim ko der Lehrer einer et anvertrauendindüthe bein zurück die vorübergehend in unſere Angriffe ſüdlich von Bojan Tun nördlich von Czerno t e nie roh war und Schreiber bei Jch bin ein verheirateter Mann und der Vater

Gräben hatte eindringen können witz zu uns womit der r Einmarſch nach der d s Schlachtviehdepot iſt meiner Kinder Jch wünſche ſtolz und ehrenhaft meineDie atte war beiderſeits rege Bukowina und Uebergang uſſcge den Pruth als ver d en Seelen b hat ue Namen zu tragen und auch in Zukunft g arbeiten den
Unſere chwader belegten militäriſch wichtige Ziele in eitelt an e werden kann den unbeholfenen Stil des Verfaſſers wiederzugeben Eltern zur Freude dem Zaren un aterland zum

mBergues Franzöſiſch Flandern Bar le Duc ſowie im ereich der Heeresgruppen des Generalfeld Unter Beifügung von 10 Rubeln habe ich die Ehre NutzenRaume Sonate nie ln rie Siannville aus marſchalls von Hindenburg e ſüdlich von Krewo Euer Se zu melden daß ich dieſes Geld Dat ſelben Zeit in der im heiligen Rußland die
giebig mit Bomben an der Bahnlinie Lida Polock unſere Erkundungs von dem älteſten Schreiber des Depots Emil Minke Tränen wie Flüſſe fließen und unſere heldenmütigen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz abteilungen in die ruſſiſchen Stellungen vor ſie zer erhielt der ſagte daß er es dem Einwohner von Rowi Krieger ihr Blut auf dem Schlachtfelde vergießen in
Bei der H z ſtörten die feindlichen Anlagen brachten über 100 Ruſſen Dwor Kaſchorek abpreßte T allen Städten und Dörfern die Brotkrumen quſgeleſendem St Der reresgruppe Sinſingen haben ſich an aſs Gefangene zurück An der Dünga ſüdöſtlich von Ich weiß daß Kaſchorek zu uns in die Kanzlei kam werden die mit blutigen Schwielen erworben ſind find

Zeit r und Styr Abſchnitt Kämpfe entwickelt Dubena zwiſchen Dünaburg und Jakobſtadt zerſprengte und vorſchlug ihm rote Rüben für die Viehverfütterung die Herren Smirnow und Minke Sybaryten
nördlich Armee des Grafen v Bothmer ſtanden ferner das Feuer unſerer Artillerie eine ruſſiſche abzukaufen Jm ganzen beſaß er 400 Pud Jn der Unlängſt rühmte ſich Herr Smirnow in der Kanzlei

ördlich von Przewloka erneut im Gefecht Kavalleriebrigade Südlich des Narocz Sees nord Folge zeigte es ſich jedoch daß nach Quittungen die daß er von dem Verwalter des Vorwerks Gurg Herrn
Balkan Kriegsſchauplatz öſtlich von n unſere Erkundungsabtei Minke die Unbvorſichtigkeit hatte auf die Kanzlei zur Dürks 2000 Rubel als Prozent für Fourage erhielt und

Abgeſehen von erfolgreichen Angriffen unſerer Flie lungen Brrr efeſtigungsanlagen und kehrten mit Unterſchrift zu bringen dieſe 400 Pud zu 10 150 ange an ebendemſelben 16 November erklärte er in der
ger auf feindliche Anlagen iſt nichts Weſentliches zu 60 gefangenen Ruſſen zurück wachſen waren Kanzlei in Gegenwart des Beamten Stellvertretersberichten S Bereiche der Heeresgruppe des Prinzen Da wir den Kaſchorek ausgezeichnet kannten be Schapowalow daß er an der h geſetzlich

Oberſte Heeresleitun Leopold von Bayern auf der Front nördlich von gannen wir uns über de c Reichtum zu wundern und 10 Prozent verdiene und war äußerſt erſtaunt als iche H g Baranowitſchi en der Bahn Slonin Minst gingen als der Gaunerſtreich r enbar wurde griff Minke zu auf u Frage ob er recht hätte antwortete daß das
die Ruſſen nach langer Artilleriefeuervorbereitung zum einem radikalen Mittel und ſchob jedem von uns recht ungeſetzlich ſei aber geſetzlich wäre die Intereſſen derDie Krie sla e Angriff über Siebenmal ſtürmten ihre Maſſen gegen geſchickt heimlich einige Rubel zu damit wir den Mund Staatskaſſe möglichſt gut wahrzunehmen aber nichtEin W li 8 t die heatjehen Linien an Die Ruſſen mee reſtlos hellen Auch mir gab er 19 Rubel Durch ein der irgendwelche Prozente zu nehmen Jch bin nicht darüber

Von G n Vochenri r Sdorf S r und erlitten ſchwere Verluſte im Ver Pref des r gen z a s ne reVon Generalmajor z D von Gersdorff olgungsfeuer unſerer Artillerie aufgeregt und erſtaunt daß ich mich entſchloß das Geld 75 Rubel verteilte Selbſtverſtändlich nimmt er aucho 9ng zu ohne ein Wort zu ſagen und eine paſſende ſchöne Prozente und ſolche Kaſchoreks ſind jetzt nichtOeſtlich der Maas um Verdun ſetzten die ichiſ h itnlienij 2 IInach Erſtürmung der Feſte Vaux ln e adregett2n Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet Eelegenheit rwarten um hierüber Euer Hochwohl ſelten
zöſiſcher Angriffe auf dem Geländeteil zwiſchen dem Nach Durchbruch und Beſitzergreifung der italieni geboren zu melden Aber da brachte mich eine andere Ohne mich in weitere Beurteilungen einzulaſſenChapitreWald und dieſer Feſte ſowie am öchel von ſchen Stellungen des Zentrums in der Linie Arſiero Ehr eige von Seiten des Depotverwalters des Beamten z ich die Ehre Euer Hochwohlgeboren darum zu
Thiaumont ihre Angriffe auf die letzten vor dem Fort Aſiago kam es darauf an nördlich von Aſiago in gleiche Stellvertreters Smirnow en aus der Faſſung Er bitten mein Geſuch zu h und der Angelegen
gürtel gelegenen franzöſiſchen Verteidigungsſtellungen t zu kommen Zu le Zwecke eroberten die nahm ſich heraus in der Kan lei ſelbſt zu melden daß heit den geziemenden Verlauf zu geben
erfolgreich fort Weſtlich und ſüdlich der Ferme Thiau Oeſterreicher auf der Hochfläche nördlich von Aſiago wir ihm Dokumente geſtohlen hätten zuſammen mit den Unterſchrift Der Schreiber des Schlachtviehdepotsmont wurden feindliche Stellungen erobert hier wurden den Monte Siſemol und nördlich des kürzlich ge Beamten Stellvertretern die die Sie verwalten P Simonenko
793 Franzoſen darunter 27 Offiziere gefangen ge Nommenen Monte Meletta den von Alpinis ſtark be Die Sache verhielt ſich ſo Am Sonntag den 19 Nov a St 1914 Feſtung Nowo Georgiewsk
tommen und 15 Maſchinengewehre eutet Der ſebten Monte Caſtelgomberto Sie eröffneten 16 November morgens kamen die Verwalter der Vieh Schluß

das Feuer ihrer ſchweren Mörſer gegen den Monte herden die Beamten Stellvertreter Wasjutinski Rja SchlußGegner wurde ferner aus mehreren Stellungen auf dem iHobeglamm ſüdweſtlich des Forts Donannenß Liſſer das weſtliche Panzerwerk des befeſtigten Raumes ſanzew und Schiller Mit einem Mal ging in dem
pitre Wald und auf dem Fumin Rücke worfen von Primolano im Brentatal am Ausgang aus dem Depot irgendeine Geſchichte los wegen des Gewichtes Kri
Weſtlich des Frots Vaux erſtärmten baveriſche Jager ind Gebirge in die veneziganiſche Tiefebene Späterhin des Strohs das aus dem Depot an die Herden geliefert J J
Oſtpreußen ein ſtarkes Feldwerk das mit einer Be waren Angriffe zwiſchen den Tälern der worden war Dieſe Geſchichte entſtand zwiſchen denſatzung pon mehr als 500 Mann und S rin Etſch und der Brenta zu verzeichnen die darauf hin Herren Smirnow und S chiller und ſchließli befahl Aus dem Weſten wird der Frkf Ztg erzählt Jn
gewehren in unſere Hand fiel Während dieſer Er gelten den Oeſterreichern einen Teil des genommenen der Beamten Stellvertreter Smirnow in Gegenwart einem beſtimmten Befehlsbereich iſt es den Truppen
eigniſſe auf dem Oſtufer der Maas fand weſtlich Heländes abzuner Wie vorauszuſehen war blieben der Mannſchaft dem Schiller aus der Kanzlei heraus verboten mit Franzöſinnen zarte Beziehungen anzu
der Maas unſererſeits eine lebhafte Artillerietätigkeit ſie gänzlich erfolglos Ebenſo mißlangen italieniſche An zugehen Alles dies legte ſich endlich und die genann knüpfen und mit ihnen auszugehen Gewiſſe Verbote
ſtatt Die Bekämpfung feindlicher Batterien und griffe auf die öſterreichiſchen Stellungen in den Doloten Beamten Stellvertreter gingen zu dem Depotver haben ngtürlich hauptſächlich das Schöne an ſich daß
Schanzanlagen wurde wirkungsvoll fortgeſetzt miten im Raume Peutelſtein Schluderbach walter Smirnow dort ſpielten ſie Karten wie ſpäter ſie mit Vergnügen übertreten werden Sergeant M

Deutſche Erkundungsabteilungen drangen nördlich Jm Bereich der Jſonzofront zerſtörten die Oeſter erzählten und gingen dann nach Hauſe Auf dem ſpaziert daher ſeelenruhig mit einer ſHwarsdgarigen
von Perthes in der Champagne in franzöſiſche Stellun reicher vor dem Brückenkopf von Tolmein nach kräftiger Wege ließ ſ Herr Smirnow feſtnehmen und befahl den kleinen Jeannette über die grande rue Leider begen ein und brachten drei Offiziere und e 100 Fran d die Hinderniſſe und Deckungen Soldaten ſie auf das Depot zu ſo affen zu entwaffnen gegnet den beiden der Oberſt

oſen als Gefangene zurück 4 Maſchinengewehre wur eines Teiles der italieniſchen Front und nahmen dabei und unter Bewachung im Schreibzimmer bis auf be Sergeant haben keine Ahnung davon daß SisKen erbeutet 5 Offiziere 80 Jtaliener gefangen Nach heftigem Ar ſondere Verfügung feſtzuhalten nachdem er allen ver nicht mit dieſen Franzöſinnen herumſchwirren dürfen
Wir erinnern uns daß die Unſeren ſüdöſtlich von tilleriefener gegen die Hochfläche von Doberdo und den kündet hatte daß die genannten Beamten ihn rechtfer Aber ſtatt des Gefragten antwortet das Fräulein

Ypern den Engländern Stellungen abgenommen hatten Görzer Brückenkopf unternommene italieniſche Jnſan tigende Dokumente r die Viehfutterlieferung auf im reinſten Berlineriſch Bitte ick bin Ber
Neue Rückeroberungsverſuche gegen einen Teil dieſer terangriffe wurden gleich am erſten Tag am 13 Juni 100 000 Rubel geſtohlen M kine rin
Stellungen gerichtet ſcheiterten zunächſt Später ge größtenteils abgewieſen Die Kämpfe dauern fort Abends wurde uns befohlen ein Verzeichnis der ge Der Oberſt iſt zunächſt baff dann aber lächelt er
lang es den Engländern ſich auf einem Teil der Höhen nannten Dokumente zuſammenzuſtellen wobei ſie der überlegen und fragt die Berlinerinſüdöſtlich von Zillebeke f tzuſetzen Valkan Aſien Schreiber Minke in die Kanzlei brachte ſie unordentlich Fräulein können Sie linksrum tanzen

An der mazedoniſch griechiſchen Grenze weſtlich der auf den Tiſch des Schreibers Reſchpeter warf und Hilflos ſah ſie ihren Verehrer an der jäh die
e Oſt Struma kam es zur Beſchießung durch deutſch bulgari dann fortging Farbe wechſelte Das rührte den Oberſten und ver

Die ruſſiſche mit großer Ueberlegenheit an Streit ſche Artillerie des Zentrums der franzöſiſchen Saloniki Als ich die Dokumente aufſchrieb kam der Beamten fraulich klopfte er dem Betreßten auf die Schulter
kräften und nach gewaltiger Artillerievorbereitung Front Die Befeſtigungslinien der Ententetruppen wur Stellvertreter Smirnow in die Kanzlei und begann Mein Sohn ich bin in meiner langen Dienſtzei
unternommene Offenſive am Südende unſerer Oſtfront den näher an die mazedoniſche Grenze herangeſchoben er r mit gen eigenen Geſchicklichkeit das ſo oft ſo unglaublich ſo dreiſt und unverſchämt au
an der beſſarabiſchen Grenze in e und Wol 9 zerzeichnis durchzuſehen Plötzlich fragt er wo die No aufenderlei Art geleimt worden daß ich auf nichts mehr
bynien zwang die öſterreichiſch ungari chen Truppen i R tizen der fünften Herde ſind ſie wären klein aber nach hereinſauſe Jſt gut Jch will nichts a haben Ee Die Ruſſen legen um Trapezunt Befeſtigungen an e wichtig da eine von nen auf mehr als r am t Kleine 1ht deſſer feige ginn

r

an der beſſarabiſchen Grenze ihre Rückwärtsbewegun Turkiſche Verſuche die Arbeiten zu ſtören blieben ohne ibrem Jnfortzuſetzen während ſie in Falfnnien nunmehr ihr äſeg nf e Sidttet ger an ſgreet ſudlich 2000 Pud Heu wäre ſind Sie mit dem Witz binnen 10 Stunden im Lochl
Ende am Fluſſe Styr fand Oeſtlich von Kolki am des Wanſees fand ein Gefecht ſtatt welches mit der Ver Jch ſage daß ich es nicht weiß aber notiere alles
Styr waren die Ruſſen bereits über den Fluß ge nichlung von rund 1000 ruſſiſchen Kavalleriſten durch das was ich von dem älteren Schreiber Reſchpeter er Ein neues Wort Jn Berlin und auch anderswo iſt
gangen ſie wurden unter Verluſt von 8 Offizieren und hie Türken endete hielt Jener ſagt daß hier alle Notizen wären die n neues Wort geprägt worden butterſtehn Man
über 1500 Mann als Gefangene und von 13 Maſchinen ihm der Schreiber Minke gegeben hätte und begann zu gngen r Jrak Hreiber Minke g s oft hören etwa in folgenden WendungenSe n Wieder auf das öſtliche Ufer zuxückgetrieben von heighie GeſPug land Korth W We frklären Bie ſie ihm übergeben worden waren 2 Geſtern als drei Stunden a butterſtand e

riebe ſagte der Depotverwalter Smirnow Ach was natürlich butterſtehende Menge begann zu murren Haben Sien der Mitte in Oſtgalizien hielten die Unſeren demeindliche z un g zſter trieben die Türken die von KaſriSchirin nach Meſo Auf t tſind ü gen ündrat Se n e u opniche nd e potamien eingedrungenen Ruſſen zurück Die Türken e r r heute ſchon buttergeſtanden Wir wollen morgen
Generals Grafen von Bothmer warfen ruſſiſche Abe echten er ort Satris ans ver r Aber damit iſt es noch nichts ihr ſeid verrückt ich 7 v r v veipte n i

ie eſtli ou de otamiſchen Grenze 3 g 4 r i u ich de Beene in Leible eher an dweſnis von Buczacz an der Strypa p enze 3 werde euch verhaften und d n ſters leicht erſichtlich welcher Gattung von Wörtern dieſes
überdies 2000 ein nicht nur zurück ſie nahmen ihnen R ſ B I Nach einer dexgrtigen ede di an le wuß d neue angehört Es iſt ein Zeitwort Meggendüberdies 2000 Gefangene ab Als die Ruſſen von neuem u che erehle ging ich ohne ein Wort zu ſagen auf die Kanzlei währen
in dichten Wellen vorbrachen wurden ſie wiederum deſſen wurden die Quittungen gefunden und alles be Bukareſt Sehen Sie Ueber Vikomte den Takeglatt abgewieſen Kurz vorher ſchlugen die Oeſterreicher 9 Befehl für das Feſtungsgebiet Nowo Georgiewsk ruhigte ſich ehenUngarn ruſſiſche Angriffe am Dnjeſtr nördlich von 8 Jannar 1915 a St Nr 177 ben ich das Dargelegte melde habe ich die Ehxe Jonese u habe mir als e gert ſlim
Nowo Alexiniee am Goryn und nordweſtlich von Vor einiger Zeit ereignete es ſich bei einer der Euer Hochwohlgeboren zu bitten mich aus dem Schlacht ſter Sorte vorgeſtellt Und dabei bewegt er ſich hier i
Tarnopol ſiegrei ter ſchwe Verluſten fü F ikani Militär viebde ie beigelegten 10 Rubel zum Salon doch eigentlich geräuſchlos Aber Gurnopol ſiegreich unter ſchweren Verluſten für den Armeen daß der amerikaniſche MilitärAttachee zu viehdepot zu verſetzen und die beigelegte z rigſte wie der auch geſchmiert wird Luſt Bl
Feind ab Jm ferneren Verlauf gelang es den Oeſter ſammen mit den Korreſpondeten amerikaniſcher und Nutzen des Roten Kreuzes zu verwenden Hierbei habe

ſind Vorräte für Hunderttaufende Menſchen alle ſauberS n e nan O ber auch jede kleine kleinſte Poetenfeder die fehlt hat der vorne fällt der ganze gewaltige Betrieb käme ins überſichtli i iBei der Jſonzo Armee meiner Mecknung nach ein Stück Pflicht überſehen Stodken rhactt t x v v e ernd Tr
Von Alice Schalek Alſo bei der Papierfabrik iſt er umgekehrt neuen Ueberall oerde ich hingeführt Zur Entlauſungs Feiſter mere r z W re zu r TeilNachdruck verboten Telephondraht zu holen Ueber die Brücke iſt er drei anſtalt dem ſogenannten Lauſoleum in dem ſchon Verwaltung iſt dieſe Etappe jedes Stück je benXIII mal gegangen Verein ihr was das heißt In 179000 Menſchen gebadet haben und das täglich 2000 jeder Abſchnitt iſt e e e Derrs v

Alle Geſichter ſtrahlen Freude und Stolz verklären dem Blicke nur liegt die angſtvolle Frage ausgeſprochen fnre e Unggitſn n e S erle der re a We in e r n erſt
jedes Auge das Abendbrot ſchmeckt doppelt ſo gut r 2 J ſchaft wird hier geſchoren und raſiert ihre Wäſche ge fällt mir in der Erinnerung auf wie ſelbſtverſtändlich

f Jw en per e on erwiſchte ihn das Schrapnell Bis elf Uhr nachts blieb tocht und gewaſchen Jn fünfzebn Minuten werden W vorn an d Ferr jeder r r irre
elig geleert Erfolgi Jch aber denke ſtum m die er dort liegen dann hat ihn die Sanität geholt Und n n m m de Aber tet e fragt we z ſendet Der dieſenelephoniſten g e Miner werf die Sanität des Morgens hat ſie ihn zu Tale getragen Wieder in anderthalb Stunden entlauſt Jn einem herzu Rief ihetrt z n lech er das er hält Uni
Mir ſcheint e r igro tie Erf i W daten an der Papierfabrik vorbei über die Brücke n Bach ſchwemmt ſich die Wäſche ſelbſt im Rieſenbetrieb ununterbrochen im Gang exbä x

int er blutigrot dieſer Erfolg Wir haben ließenden Waſſer in Schwefeldämpfen desinfiziert ſich ſormen Arznei Schuhe Verbandzeug Kerzen undnur geringe Verluſte Und in dem mir zugewieſenen Nein ſie vermögen nicht darzuſtellen Wem nicht das Pelzwerk und in den Laboratorien werden die ge Seife Zigaretten und Spaten Futter und nitionQuartier dem erſten ſeit vierzehn Tagen das keine die Namen allein ſchon Bilder bedeuten dem iſt eine dere Bakterien Mit se überall iſt alles vorhanden alles zur rechten Zeit
Granate bedroht ſitze ich lange und weine ſolche Schilderung nichts Jch merke es an der er In einer ehemeligen Garnfabrik hat ſich die Heil bereit Nirgends ſtockt der Nachſchub auch nur für

Am Morgen fahre ich in der Etappe herum Auch loſchenen Teibnahme des Arztes der Pflegerin Es einen einzigen Augenblickhier gibt s viel Bemerkenswertes zu ſehen Zuerſt nützt nichts daß in den Augen des Erzählers Geſcheh anſtalt eingeniſtet Aus Kellern hat man Küchen ge Die Herren die mich führen ſehen mein wachſende
t W n er l S macht aus en B8ftargenper halbverfallenen Ställen S, ennatürlich ins Feldſpital ich muß doch wiſſen wen man niſſe glühen Panoramen und tragiſche Szenen Er hat freundliche Hallen Auf ehemaligem Remiſengrund Staunen Das alles haben wir aus dem Boden ge

von oben gebracht hat Da liegen ſie ſchon die uns den nur ein paar Worte und Namen Und niemand weiß c tampft Das alles haben wir hier erſt von GrundSieg erfochten Manche bereits verbunden und gebettet was die Papierfabrik iſt Berg wie e geren n W Pſchaffer denn bis zum vorigen Jahre war doch
viele noch auf den Tragbahren weil ſie ſoeben gekommen Jch fahre weiter zum Jnfektionsſpital das die Nichts e feriigt Mi lich e Zielen ßtheit hier einfach nichts Und das alles haben wir Männer
ſind Ein Sanitätsauto ſteht vor der Baracke ein Typhuskranken p di die R a ſt in en eit allein ganz ohne Frauenhilfe fertiggebrachtzweites ſauſt eben herzu Alles geht raſch lautlos und Sehr viele Gefangene liegen hier Feinde die in Wend 7 f jed a Poſten ſt z in 16 ery d In Wieder fühle ich den Feldherrn und ſeinen weit
glatt Ganz ſtill liegen ſie da Die Köpfe ſind in den dem Augenblick da ſie die Schwelle dieſes Hauſes be eſx 9 en ſteht ein Gelernter und übtejchenden Willen Wieder ſehe ich aus ihrem Leben
Kiſſen vergraben Keiner regt ſich da wir vorüber treten aufhören es zu ſein Trotz des Leidens haben ein Handiwerkt aus herausgeriſſene Menſchen aus Wiſſenſchaft oder Ge
gehen Einer nur kann Deutſch Zehn Schrapnell alle dieſe Männer einen Ausdruck des Erlöſtſeins im 6 Wunderbar iſt das neue erſt zur Hälfte belegte ſchäft aus Handel oder Kunſt ins Neue Dunkle fort
kugeln hat er im Leibe und einen gebrochenen Arm Er Geſicht Wer je im Frieden Kranke beſucht hat und Spital das halbwegs am Bergrücken liegt Die geführt dem eigenen Jntereſſe weit entrückt und
verſucht zu erzählen Alſo wie wir bei der Papier ihren egoiſtiſch heiſchenden Blick in der Erinnerung glänzende Jmproviſation iſt wie alles hier dicht hinter wieder ſehe ich wie ſie ihr ganzes Sinnen und Trachten
fabrik waren Er hält inne und ſieht alle Zuhörer trägt ihre wehleidig ſich ſelbſt bedauernde Haltung die der Front durch die lange Dauer des Stellungskrieges dem Kriege opfern feſtgekettet an ihre Poſten in
an Die Erkenntnis ſteht ihm im Auge daß dies ja Selbſtverſtändlichkeit durch ihre Krankheit zum Mittel ſtabil geworden In lichten luftigen Holzbaracken in ihr Amt geradezu vernarrt So wie die Podgoralente
keiner verſteht Etwas Hoffnungsloſes liegt in dem punkt aufgerückt zu ſein der muß hier weich und voll ſauberen mit Drahtmatratzen verſehenen Betten liegen die Podgora lieben und es vorziehen zu ſterben
SSlick Wird je einer begreifen wenn er ſeine Geſchichte Rührung erkennen daß es für dieſe Leute ſchon ein die Opfer des Krieges Alles was die Ziviliſation ſie ſie preisgeben würden ſo ſteht auch hier voll und
erzählen wird Er kann ja nicht ſchildern nicht dar Glück bedeutet krank zu ſein Die ſind froh ausruhen erſann wird aufgeboten um die Schäden wieder aus ganz jeder dort wohin man ihn ſtellt Hunderttauſend
ſtellen Jmmer wieder wird er nur ſagen Bei der zu dürfen daß ſie nichts wollen nichts begehren nie Zu leichen die das Verſagen der Ziviliſation hervor Stück gehen täglich durch meine Hand Ein Korporal
Papierfabrik Bei ſeinesgleichen war das ein Schlag mals klagen ſondern nur liegen liegen mit der ſ racht Kanaliſationen und Waſſerleitungen elektri meldet es ganz ſtolz im Monturdepot Es ſcheint ihm
wort geweſen das furchtbarſte unter den furchtbaren ganzen Schwere des armen geheßten Körvers liegen ſche Beleuchtung und Feldröntgenapparate ganz wie in gewaltig ebenſo bedeutſam zumindeſt wie es dem Mann
Und nie wieder bis ins Alter hinein wird die Ent als Zweck an ſich Wer dieſe Wolluſt des Liegens ſieht einem Großſtadtſpital Nur daran daß einzelne Kiſſen an der Frant erſcheint wenn er fällt Aber ſie beide
täuſchung dieſes Augenblicks von ihm weichen daß ſchon der ahnt was er iſt der Krieg bezüge Schußlöcher aufweiſen ſie ſtammen aus einem wiſſen nicht ahnen nicht wie winzig das Rödchen ſſt
hier keiner weiß was die Papierfabrik iſt Aber ſonderbar immer ſtärker wendet ſich meine Görzer Krankenhauſe daß auf einzelnen Betten das ſie drehen in dem ungeheuren Raſchinenraum der

Es iſt wie eine Erleichterung für den Verwundeten Ergriffenheit von den Kranken ab und den Pflegern Rote Kreuz Fahnen als Decken dienen und daß manche Armee
daß ich zufällig da bin und daß ſein Wort bei mir eine zw Schon fühle ich wieviel ein einziger Tag ausmacht Möbel die fremdartig anmutende Arbeit ruſſiſcher Ge Zum Kommandanten ins Hauptquartier rücke ich
Vorſtellung auslöft Faſt gierig erfaßt das der Mann den man der Front fern verbringt Geſtern noch er fangener ſind erkennt man das Feldmäßige dieſes Feld wieder ein dem ich nun ganz anders als anfangs be
Und während er ſpricht erwacht in mir ein halb irr ſchien mir dgs Gefecht auf der Podgorg als der Angel ſpitals gegne Ich weiß jetzt aus was ein Feildherrngenie
ſinniger Wunſch daß Tolſtoi oder ein gen Großer all punkt des Geſchehens nur weil ich dort geweſen Die per Page ſehe ich die viele Kilometer lang das den Sieg verbürgt ſich zuſammenſetzt Die Ordnupg
dieſe Dinge erlebte Mit ſtählernem Griffel das ſchil nur weil ich die Kämpfer gekannt Und heute ſchon iſt und in drei Wochen gebaut wurde und das Schlacht die ich geſehen und die Art der Menſchenverwendung
dern können des Reiches beſte Dichter ſollten es tun rückt die Erinnerung es auf einen niedrigeren Platz kern das beinahe über Nacht entſtand Hier ver die Unfehlbarkeit in der Verteilung der Rollen das
Die Brücke vom Kämpfer zum Nichtkämpfer ein Welch ein winziges Teilchen des Krieges Das bloß ſucht man nebſt dem teuer werdenden Heu auch Reb Nimmerſtockende des Betriebes und die Freude des
dringliche Poeten ſollten ſie bauen beiden Seiten tät s denen wichtig iſt die es erleiden weil es 3 iſt ſchnitte das ſind die jungen Triebe des Weines zu einzelnen an der eigenen Pflicht die Erkenntnis der
not Freilich das große Deutſchland bietet ſeine vor das für ewig zu halten was das eigene i bringt verwenden und Torf dient ſtatt des Strohs als Unter Schwere eines Verſäumniſſes und das Bewußtſein dernehmſten auf Jn Deutſchland weiß jeder von der Hier wieder iſt anderes wichtig dem Leiter der lage fürs Vieh Jch ſehe die Waſſertankzüge die Milch perſönlichen Verantwortlichkeit die Pünktlichkeit die
Zuckerfabrik von Souchez Nur bei uns ſchweigen die Etappe ſcheint es r tauſendmal wichtiger als irgend wirtſchaft das Elektrizitätswerk und die Wurſtfabrik Zuverläſſigkeit und die Opferkraft aus einem einzigen
meiſten der Dichter nur bei uns weiß man nicht was ein folgenloſes Geplänkel an irgendeiner Stelle der un Dreißig Meterzentner Wurſt im Werte von 18000Gehirn ſtrahlt jedem dazu der Antrieb aus Von ſeines
die Papierfabrik iſt geheuren Front Denn die ganze Armee gilt es von Kronen liefert dieſe täglich für die Armee Dann die Feldherrn Geiſt verſpürt jeder Mann der Jſonzoarmeg

Eines Tolſtoi freilich brauchte es die Brücke breit hier aus zu verpflegen zu kleiden zu ſäubern und mit rieſigen Lagerſchuppen wo die Kerzen die Marmeladen einen Hauch
eng Ka alle 33 a Allen Seite des e e n H hie e nd e Grigffäce haun geſpeichert EöchlußS r 2 T
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